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Rro. 46 . Mittwoch 13. Juni 1855.

Ärmliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Forstüiiu  Wildberg.
Revier  Stamm beim.

(HolzVcrkauf ) .
-Im

Donnerstag den 14 . Juni
Staatswalv Stainmheimer Mark,

Abth . 6 Hohbühl
11600 Nadelholzwelle ».

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr,
ans der Dcckenpfronncr Straße , Ver¬
kauf bei ungünstiger Witterung in
Ltammhcim.

Witdbcrg 5 . Juni 1853.
K . Forstamt.

^ Niethammer.
C a l w.

(HausVerkauf ) .
Der dem kürzlich verstorbenen ledi¬

gen Johann Georg Thomann , und
seiner Schwester Marie Sibylle Tho¬
mann gehörige WohnhausAntheil von
V« bei dem Schloß , Nro . 256 mit
Keller und 3 " / >s Ruthen Garten , auf
dem Schloßplaz , kommt am

Montag den 18 . Juni d. I.
Nachmittags 1 Uhr

vor der Unterzeichneten Stelle znm er¬
sten Verkaufe . Die Kaufs liebhaber
werde » Ungeladen.

Den 9 . Juni 1855.
K . GerichtSnotariat.

Magen  au.

Revier Liebenzell.
(Holzverkauf auf dem Stock ) .

Am
19 . dieß

Nachmittags 2 Uhr
auf dem Rathhans in JgelSloch

aus dem Staatswald Äälbling Abth.
Thann

126 Stämme und
ans dem Hintern Kollbach
700 Stämme Nadelbolz.

Neuenbürg 9 . Juni 1855.
K . Forstaml.

Lang.

Raupen sich angelegen sein lassen , die¬
selben werden hiezu aufgesorvert , mit
dem Bemerken , daß gegen Nachlässige
eine Strafe von 6 fl. 30 kr. zu er¬
kennen ist.

Den 11 . Juni 1855.
Stadtschuldbeißenamt.

Sch ul dt.

Röthenbach.
(Holz -Verkauf ) .

ES werden hier am
Montag den 18 . Juni

Nachmittags 1 Uhr
40, Stämme Langholz vom 50r.

aufwärts schöne Qualität
und am gleichen Tage

Nachmittags 2 Uhr
84 Klf . rothsorchenes Schciteihvlz

im öffentlichen Aufttreich gegen baar
Geld verkauft , wozu die Liebhaber Un¬
geladen werden . Zusammenkunft bei
Beck Kcppler.

Den 9 . Juni 1855.
Aus Auftrag:

Sck' uldheiß Schwämmlc.

Röthenbach.
(Gefundenes ) .

Zwischen Calmbach und Oberreichen¬
bach ist eine Art gefunden worden,
welche der Eiqenthümer binnen 14 Ta¬
gen gegen UnkostenErsaz abholen kann.

Den 9 . Juni 1855.
SchuldheißcnAmt.

S chw ä m m l e.

Calw.
(Aufforderung zur RaupenVertilgung ) .

Die Raupen zeigen sich in solcher
Menge an den Obstbäumen , daß gro¬
ße Nachtheile für diese zu befürchten
sind, wenn sämmtliche Besizer der Obst¬
bäume nicht alsbald die Vertilgung der^

Calw.
(Zunftwesen betreffend ) .

Bei der bevorstehenden Vereinigung
mehrerer getrennter zünftiger Gewerbe
dürste es angemessen sei» , die hierauf
bezügliche Verordnung den Bctheilig-
ten hienach zur Kenntniß zu bringen.

Den 11 . Juni 1855.
Stadtschulrheißenamt.

S chu l d t.
Verfügung betreffend die Vereinigung

mehrerer bisher getrennter zünftiger
Gewerbe.

In Gemäßheit höchster Entschließung
Seiner Königlichen Majestät
vom 4 . August d . I . wird hiemit ver¬
fügt:

8 1.
Nachstehende bisher getrennte zünf¬

tige Gewerbe werden je zu einem ein¬
zigen Gewerbe vereinigt:

1) die Schmidc , Schlosser und Wcin-
dcnmacher , Nagelschmide , Büch-
senmacher , Messerschmide und die
Schwcrtfeger;

2 ) die Flaschner , Spengler , Kupfer-
schmide, Gürtler und die Zinngie-
ßer;

3) die Gold - und Sikberarbeiter;
4) die Drechsler , Glaser und drc

Sckreinerz
5 ) die Leineweber , Wollweber (Tuch¬

macher und Zeugmacher ) Tuch-
schecrer, Bortenwirker und Knopf¬
macher und die Strumpfweber;



6 ) die Roth - und Weißgerber;
7 ) die Kürschner , Secklcr und die

Schneider.
8. 2.

Die Leinwandwebcrci kann als un-

zni-fligcs Nebengewerbe auch fernerhin
m dein in Art . 72 der Gewerde - Ord-

iiung bezcichneten beschränkten Umfan-

ge betrieben werden.
Die polizeilichen Vorschriften in Ab.

sicht aus die Aechtheit und Güte ge¬

wisser , in den Arbeitskreis der vereinig¬
ten Gewerbe fallender Waaren sind

von allen denjenigen zu beobachten,
welche solche Waaren verfertigen.

Die Gestimmungen über die Prü¬

fung im Hufbeschläge bleiben in Kraft.
8 . 3.

Die dermaligen Meister des einei^
oder des andern der in 8 - 1 genann¬

ten Gewerbe erhalten gleiche , je das

Gebiet des vereinigten Gewerbes um

fassende Rechte.
Die Berechtigung zu einem der ver¬

einigten Gewerbe wird künftig durch
eine einfache Meisterrechts -Erwerbnng
mit einfacher Gebühren -Entrichtung er¬

langt.
8 - 4.

Das Meistcrrccht zu allen in 8 - 1

genannten Gewerben kann nur durch

genügende Erstehung einer förmlichen
Meisterprüfung erlangt werden.

Wenn bei dieser der Bewerber in

Einem der vereinigten Fächer meistcr
mäßige Kenntniß und Uebung beweist,
so kann gegen ihn die mindere Ver¬

trautheit in den andern Fächern nickt

als Grund der Meistcrrechtsversagung
dienen.

8- 5.
Bei den in § . 1 genannten Gewcr

beit ist die Bildung der Zunftvercine,
und die Eintheilung der Zuiiftbezi 'rke
in der Richtung einer Revision zu un¬

terwerfen , daß , soweit solches nickt der

Fall ist, sämmtlicke Genossen der bis

her getrennten , nun vereinigten Gewer

be zu . Einem Zunftvercine verbunden,
werden.

Wenn in einem Bezirke aus beson¬

deren Gründen das Fortbestehen ge¬

trennter Zunftvercine der Genossen ein¬

zelner der vereinigten Gewerbe von der'

Regi ' rungöbehörde gestattet wird , so
sind für die Vornahme der Meisterprü¬

fungen besondere Prüfungskommissio¬

nen zu bestellen , zu welchen wenigstens
zwei Mitglieder der Zunftvorstänbc je¬

ner besonderen Vereine beizuziehen sind.
8. 6.

Bis zu Vollziehung deS § . 5 der

gegenwärtigen Verfügung versehen die

bisherigen Vorsteher der Zunftvercine
ihre Stellen fort und es werden die

Prüfungs -Kommissionen in der bishe

ngen Weise gebildet , es ist jedoch bei

Berufung der von Amtswegen beizu-
gebcnden Mitglieder derselben auf den

erweiterten Arbeitskreis deS vereinigten
Gewerbes Rücksicht zu nehmen.

Stuttgart den 21 . Sept . 1854.
Auf Seiner Königlichen
Majestät  besonder, ! Befehl,

Linden.

Hirsau.
(Langholzverkaus ) .

Die Gemeinde verkauft unter öffent¬

lichem Äusstreich Mid gegen baare Zah¬
lung , am nächsten

Samstag den 16 . Juni
Nachmittags 1 Uhr

117 Stück Holz vom 80r . ab¬

wärts unv liegt das Holz im
Kommunwald neben der Tod-

tcnstaig (Ottenbronner Staig)
in und neben der Klinge.

Liebhaber mögen es dort besichtigen,
der Leikauf aber ist aus dem Rath-
hauS.

Den 11 . Juni 1855.
Schulvhciß Keppler

Calw.
(Fortbildungsschule betreffend ) .

Zu Folge Lerathung der gestern
versammelt gewesenen Lehrmeister wur¬

de mit tri gegen 2 Stimme » beschlos¬

sen , daß der Unterricht für die Lehr¬
linge der BauGcwerbe je am Mon¬

tag , Mittwoch und Freitag Abend von

6 bis >/ -8 Uhr , für die Lehrlinge der

übrigen Gewerbe , am Montag und

Freilag Abend zu gleicher Stunde
staltsinden soll.

Den 12 . Juni 1855.
Gemeinsch . Amt.

Schuld !.

Diakonus Rieger.

! Licbelsberg.
(HolzVerkauf) .

Die Gemeinde verkauft am
15 . d . M.

4L Stück Langholz vom 60r . ab¬
wärts ständig , und 5V Stück
Sägklöze , ferner 20 Klf . bu¬

chen und birken Scheiterholz
gegen gleich baare Zahlung im öffent¬
liche» Aufstreich , die Zusammenkunft
ist auf dem Rathhauö Mittags 12 Uhr.

Den 4 . Juni 1855.
Schuldheiß Küblest.

A l t b u l a ch.

(Liegenschafts -Verkauf ) .
Die zue Gantmasse des

Leonhardt Braun,
gcwes . Hirschwirths in Altbulach

gehörige in den Nummern 18 19 und

22 dieses Blattes näher beschriebene
Liegenschaft kommt am

Montag den 25 . Juni d . I.
Vormittags 9 Uhr

auf dem Rathhaus in Altbulach
wiederholt in Aufstreich wozu die Lieb¬
haber eingcladen werden.

Tcinach , den 19 Mai 1855.
K . AmtSnotariat.
C . F . Kerker.

A l t b u l a ch.
(Liegenschafts -Verkauf ) .

Die Gantmasse des weil . Joh . Mick.

Volz , gewesenen Webers hier verkauft
Freitag den 22 Juni

Mittags 1 Uhr
auf hiesigem Rathhaus

1 zweistockigte Behausung und
Sckeuer unter einem Dach An¬
schlag 250 fl.

ca . 4 Mrq . I V, Vnl . Akcr An¬
schlag 474 fl.

— 1 Mrg . 2 Eril . Wiesen An¬
schlag 323 fl.

— 1 Vrtl . 10 Rth . Garten An¬
schlag 100 fl.

— 1 Vrtl . 11 Rth . Länder An¬
schlag 60 st.

wozu die Liebhaber eingeladcn werden.
Den 26 . Mai 1855.

Der Gcmeinderath.

Außeramtliche Gegenstände.
Gels auszuleihen gegen zweifache Der-



srcherung:
100 fl . Pfleggeld bei I . G . Nied-

Hammer in Sommenhardt.

Calw.
Meine Badhäuser in der Insel sind

von heute an wieder dem Zugang
des verehrl . Publikums geöffnet.

Widmaii „.

Z a v e l st e t n.
Einen armen , aber kräftigen Knabe

der Heuer konfinnirt wurde , sucht ge
gen ein mäßiges Lehrgeld bei einem
tüchtigen Schneidermeister in die Lehre
zu bringen und sieht Anträgen entgegen

Sprenger,  Pfarrer.

^ ^ ^ ^^^ ^

-x- Calw. -X-
-8° Hiermit die ergebene Anzeige , ^
-X- daß ich das Spezercy -, Mode » -X-

und Ellen - Waaren - Geschäft :X«
meines Vaters übernommen ->X-

^ habe . Ich bitte daS in mei - >X-
-X« neu Vater gesezte Vertrauen -X-
-i!- auf mich überzutragen , und >X'

überzeugt zu sein , daß ich ge - -X'
-il- wiß Altes ausbieten weide , um -X-
-il- Jedermann durch prelswürdige -X'

gute Waaren zufrieden zu stcl- -X-
len . Um reckt lebhaften Zu - --X-
spruch bittet daher -X-

Carl Bock . >X'

^ ^ ^ ^ .7»«. ^ ^ ^^ ^ ^ ^ "«"i"

Calw.
Beck Gros  auf der untern Brücke

verkauft nächste» Freitag den 1ä . und
Montag den 18 . Juni guten Most
Eimer - und Jmiweiö , das Zmi zu
1 fl. 20 kr.

Calw.  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau¬
genbrezeln zu haben bei

Wittwe Dietsck.
GOKGGOGOOGGKGGO
G -K
G Amerika  G
G Gelder von und nach Ame - G
O ri'ka besorgt billigst O
H Ferdinand Georgi .i. G
O G
GOOOOGKGGK « OGGO

Calw.
Die Unterzeichnete empfiehlt fick im

Weißnähen , Klcidermachen und Bügel»
in und außer dem Hause , und bulel
um zahlreichen Zuspruch.

Lüste Bauer,
bei Sanier Lotz.

H i r sa u.
Mittwoch den 20 . Juni

Nachmittags 2 Uhr
werde ich einen Tyeil meiner Wiesen
ins MeisteröThäle im Ganzen oder in
kleinern Stücken im Ausstreich verlau¬
sen , oder auch zu verpachten suchen.
Liebhaber labe ich ein.

C . Sch » au ff er,
z. H»sch-

Calw.
Meine Badhäuschen stehen zum

Gebrauch wieder offen.
Zimmcrmstr . Widmann.

kam Schiller , Anfang August , in Lauck-
stedt an , und nun tauschten sic rasch
und geheim daS Geständniß ihrer Lie¬
be aus . Karoline und die edle Karo-
line von Dackröden segneten zuerst das
glückliche Brautpaar . Aber geheim
mußte diese Verlobung noch gehalten
werben.

Die Mutter hatte kein Vermögen
für die Kinder , aber für Charlotte
theils recht aristokratische , theils recht
praktische VeijorgungSpläne . WaS
konnte Schiller dagegen bieten , so lan¬
ge er noch keinen firen oder ausreichen¬
den Gehalt hatte ! Dieser also sollte
erst abgewartet und dann erst der Mut¬
ter Einwilligung erbeten werden . —
Die Herbst - Feilen brachte Schiller
wieder in Volkstädt zu, » och immer im
Geheimniß vor der Mutter , aber von
derselben stets inniger geliebt und ge¬
achtet . Ende Oktober ging er zurück
nach Jena , voll tiefsten Unmuthö und
dort oft in wahrhaft vcrzweiflungSvol-

— jler Etimmung . Hier zeigte sich nun
TtylULk V AkÄll . schon Charlotten ' s still waltender Zau-

(Fortsezung . ) chcr aus ihn ; mit inniger Ruhe und
Mitte November kehrte Schiller nach Ergebung beschwichtigte sie den gelieb-

Weimar zurück ; es entstand ein leb -gen Freund . — Zu Anfang Dezember
Heister Briefwechsel , dock ohne kamen beide Schwestern nach Weimar;
auch jezt noch von Vciheirathimg Schiller kam jede Woche einmal dort-
zu sprechen. Währenddem mußte Char - chü, und knüpfte jezt die herrliche
lotte noch alle mögliche Erercitien zum Freundschaft mit Wilhelm von
Amt der Hofdame durchmachen . Im Humboldt,  dem Geliebten der
Frühjahr 1789 wurde Schiller Pro - Freundin Karoline von Dackröden . —
sessor in Jena , und in dieser Stellung Mitte Dezember erschien die Zusage
mit Aussicht auf firen Gehalt trat sein des Herzogs aus firc Besoldung ; am
Wunsch der Verheirathung immer leb - !i8 . Dezember bat Schiller Frau von
Hafter hervor . . L̂engefeld um Charlotten 's Hand , —

Im Juli reisten die Schwestern über Frau von Stein vermittelte dabei theil-
Jena , um ihre Freundin , Karoline  nehmend , der edle Koadjutor von Dal-
von Dackröden,  von dem Gute berg machte für später glänzende Ver-
ihrcs Vaters nach Lauckstedt  ili ' Sffprechuiigcn , — und die Mutter ftimm-
Bad abzuholen . Im Garten der lie - te nun liebevoll zu. — Am 20 . Feb-
benswürdigen Familie Griesbach,guar  1790 wurden Friedrich von Schil¬
de! der Sckiller wohnte , brachten sie ler und Charlotte von Lengefeld , i«
mit demselben einen schönen und daS dem Dorfe Weuigenjena bei Jena durch
Liebcöverhältniß zeitigenden Tag zu. chen Pfarrer Schmidt getraut ! „ Der
Schiller versprach nach Lauchstedt zu Kosten wegen, " — wie Schiller lako-
kommcn , und eine verabredete Zusam - 'nisck-naiv schrieb „ ganz einfach und
menkunft mit Körner  sollte dazu still ."
scheinbar Veranlassung sein. Ein schö- Die Mutter war dazu von Rudel«
ncr Brief an Charlotte leitete sein ent - ŝtadt herübergekommen und freute sich
scheidendes Kommen ein ; gleichzeitig des Glückes ihrer Kinder . — „Meine
hatte dieselbe einen ihr unangenehmen Frau hat die vollständige Hauseinrich-
Heirathsantrag bekommen , den die tung mitgebracht, " so schließt Schiller
Mutter zu unterstüzen schien , — da die Aufzeichnungen auS seinem hier en-



denven ersten großen Lebensabschnitt
— Mit diesem Ende sollte aber nun
erst das wahre , tiefste Lebens - und
Liebesglück der zwei Verbundenen be¬
ginnen.

(Fortsezuug folgt .)

Zeitung für Laudleute.
Die neuesten Berichte des Generals

Pelissier über die blutige Affaire vom
23 . v , M . vor Sebastopol , über die
Vorrückung der verbündeten Armeen
an die Tsckcrnaja und über die Kerlsch-
crpedition haben de» Westen Europas
eutbüsiasmirt Was die Scklaebt be¬
trifft , welche zwischen der Ccutralba-
stiou und der Kirchhofposttion von den
Russen und Franzose » aus mörderische
Weise geschlagen winde , so schreiben
sich beide Theile den Sieg zu. Eicher
ist es . daß weder Fürst Gortschakoff
noch der französische Feldherr auf eine » '

Sieg stolz zu sein Ursache haben . Es
sind an jenem Schlachttage 600i ) Rus¬
sen und Franzosen kampfunfähig ge¬
worden . —

Paris,  9 Juni . An der Börse
!war heule folgende Depesche beS Ge¬
nerals Pelissier an den Kriegsmimster
angeschlagen : „ K >im 6 . Juni 10 Uhr
Abends . Heule haben wir mit nnssrn
Verbündeten das Feuer gegen die äu¬
ßer » Werke von Lebastopol eröffnet.
Morgen Abend , so Gott will , werden
sie genommen stjn " „ 7 . Juni , 1 l Uhr
Abends . Heute um halb 7 Uhr wur¬
den unsere Signale (Raketen ) zum
Sturm geworfen , und eine Stunde
später schwebten unsere Adler ber -iio
über dem grünen Hügel ( Mamelon)
und über zwei Redouten der Kalfater¬
bucht . Die feindliche Artillerie ist in
unsere Gewalt gefallen . Man meldet

',60 Gefangene . Unsere Linien hakten
die eroberten Werke bcsezt. Unsere
Verbündeten eroberten mit ihrer ge¬
wohnten Entschlossenheit die a »S Stein
errichteten Werke und habe » sich darin
sestgesezt. Alle Truppen haben einen
bewniidernSwcrthen Schwung und
Opfermut !) gezeigt ."

Dem „ Konstitiitionnel " wird auö
Konsiantiiiopel geschrieben , daß man
sich auf eine Reihe großer Schlachten
gefaßt mache ; in dieser Voraussicht
habe der Obergeneral den Befehl ge¬
schickt, KiiOO neue Betten bereit zu
halte ».

Es wird täglich die Nachricht von
der Beschießung Odessa 's erwartet.

Nerigirl , verlegt und gedruckt von Rivimu ?.

Calw . Frucht- und Brodrc. Preise am 9. Juni 1855.

Getreide- Voriger Neue Ge Heutiger Im Rest Höchster Wahrer Niederster' Verkaufs-Rest Zufuhr sammt- Verkauf geblie- Preis MittelpreiS Preis Süm me.
Gattung Betrag ben

Zckf lsr Sckf . sr Schf . Isr Lchf. sr. Lchs ft fl. kr. fl kr. fl ! kr. fl. kr.
Waizen , alter

— neuer I
Kernen , alter !

— neuer 3 134 137 130 7 23 21 22 36 22 2938 12
Dinkel , alter

— neuer 30 100 130 115 15 9 9 8 44 7 1005 17
Gerste,  alte

— neue 6 8 N 10 4 13 12 12 58 12 48 129 38
Haber , alter

— neuer 3G 80 110 90 20 7 48 6 54 6 621 42
Roggen , alter

— neuer
. Erbsen

Linsen
Wicken
Bohne»

Summe— 69 ! 322 391 345 46 4694 47

< 3» Vergleichung gegen die lezte Schranne sind die Durchschnittspreise Waizen um —fl. — kd.
Kernen alter um fl. kr. , neuer , mehr um st. 9kr ., Dinkel alter um fl. kr., neuer
weniger um fl. 4kr ., Gerste alte um fl. kr., neuer mehr um fl.16kr . Haber weniger um fl. 16kr.

Brodtarc:  4 Psd . Kerncnbrod 19 kr. dto . schwarzes 17 kr. 1 Kreuzerweck muß wägen 4 '/ , Loth . —
Fleischtare : 1 Pfund -Ochsenfleisch 12 kr. Rindfleisch , gutes lOkr . geringeres 9kr. Kuhfleisch , gutes lOkr . gerin¬geres 9 kr. Kalbfleifch 7 kr. Hammelfleisch kr. Schweinefleisch , unabgczogenes 13 kr. abgezogenes 12 kr.

Stadtschuldheißenamt . Schuldt.
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